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für Jung und Alt
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Sternchen•s Reitparadies
Am Meierhof 3 � 31087 Wetteborn

Tel. 05184/950570 oder 0170/9613483
am Sonntag, 13.06.2010 € von 11 Uhr bis ca. 17 Uhr

Alle, die Lust haben, sind herzlich eingeladen, unseren Flohmarkt zu besuchen. 
Es gibt natürlich nicht nur Reitsachen, sondern es ist alles im Angebot, was ein Flohmarkt-
herz erfreut. Für die kleinen Gäste wird natürlich außerdem das allseits beliebte Ponyreiten

auf dem Programm stehen.

WIR FREUEN UNS AUF GANZ VIEL BESUCH!
Für das leibliche Wohl wird gesorgt! 

Es gibt u. a. Kaffee, Kuchen, kalte Getränke und Bratwurst vom Grill ...

Hofflohmarkt
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A) Verordnungen, Satzungen und Be-
kanntmachungen der Samtgemeinde Fre-

den (Leine) 

Samtgemeinde Freden (Leine)

O rdnungsamt -
Im Ordnungsamt der Samtgemeinde Freden (Leine), Zimmer 6, können
rote Müllsäcke zur Restmüllentsorgung zum Preis von 2,50 Euro und
grüne Säcke zur Entsorgung von Bio-Abfällen zum Preis von 2,00 Euro
erworben werden.

Die Verteilung von gelben Wertstoffsäcken erfolgt weiterhin kostenlos.

Der Samtgemeindebürgermeister
Im Auftrage:
Peckmann

A47
Samtgemeinde Freden (Leine)

- Schiedsmann für den Bereich 
der Samtgemeinde Freden (Leine) -

Vertragen statt klagen!
Der ŒSchiedsmann• ist ein ehrenamtlich tätiges Organ der Rechtsp”ege,
das die Aufgabe der Streitschlichtung in bestimmten Strafsachen und
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wahrnimmt. In etwa der Hälfte der Fälle
kommt es zur Einigung. Schiedsmänner und -frauen üben ihre ehren-
amtliche Aufgabe als Schlichter bei bestimmten strafrechtlichen Delikten
und bei zivilrechtlichen Streitigkeiten aus. Wegen Hausfriedensbruch,
Beleidigung, Verletzung des Briefgeheimnisses, Körperverletzung, Be-
drohung und Sachbeschädigung ist die Erhebung einer Privatklage des
Verletzten mit dem Ziel der Strafverfolgung erst zulässig, nachdem ein
Sühneversuch vor dem Schiedsmann erfolglos geblieben ist.
Auf Antrag einer der beiden Parteien “ndet auch in zivilrechtlichen Strei-
tigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche, das heißt, wenn der An-
spruch auf Zahlung von Geld gerichtet ist oder wenn sein Gegenstand in
Geld geschätzt werden kann, eine Sühneverhandlung vor dem Schieds-
mann statt. Aus einem vor diesem abgeschlossenen Vergleich kann
nach der Erteilung der Vollstreckungsklausel durch das Amtsgericht die
Zwangsvollstreckung betrieben werden. Im Bereich der Samtgemeinde
Freden (Leine) sind
a) als Schiedsmann 

Herr Klaus Butterbach 
OT Meimerhausen 
Dorfstraße 7
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1245
E-Mail: Klaus.Butterbach@Schiedsmann.de

b) als stellv. Schiedsmann
Herr Hartmut Meyer
Am Schacht 14
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/1705
E-Mail: info@freden.de

tätig.
Einwohner aus der Samtgemeinde Freden (Leine) können sich wegen
eines Schlichtungsverfahrens an den Schiedsmann Herrn Klaus Butter-
bach wenden. Nur wenn Herr Butterbach durch Urlaub oder Krankheit
für längere Zeit nicht in der Lage ist, sein Amt auszuüben, darf bzw.
muss der stellvertretende Schiedsmann tätig werden.
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A48

Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

Öffnungszeiten in 
der Samtgemeindeverwaltung im Mai 2010
1.) vormittags:

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, 8.30 Uhr bis
12.00 Uhr

2.) nachmittags:
Jeder 1. und 3. Dienstag im Monat, 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
nur im Erdgeschoss mit folgenden Abteilungen:
Ordnungs- und Sozialabteilung einschl. Einwohnermeldeamt und
Standesamt.

Im Juni 2010 ist der Dienstleistungsnachmittag am 01. Juni 2010 und 15.
Juni 2010.

Der Samtgemeindebürgermeister
i. A. Heimann

A49

Bekanntmachung der Samtgemeinde Freden (Leine)

- Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim
GmbH zu vermieten -
Folgende Wohnungen der Kreiswohnbau Hildesheim sind zu vermieten:
Eine 3-Zimmer-Wohnung Wanneweg 9, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 70,83 qm und be“ndet sich im 1.
Geschoss, links.

Eine 3-Zimmer-Wohnung Schlesierstraße 2, Freden.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 64,15 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, rechts.

Eine 3-Zimmer-Wohnung Hauptstraße 39, Everode.
Die Wohnung hat eine Wohn”äche von 49,01 qm und be“ndet sich im
Dachgeschoss, links.

Der Samtgemeindebürgermeister
i. A. Hesse

A 50
Samtgemeinde Freden (Leine)

- Ausgabe des nächsten Mitteilungsblattes -
Die Manuskripte für das nächste Mitteilungsblatt müssen bis Freitag, 11.
Juni 2010, 11.00 Uhr , bei der Samtgemeindeverwaltung vorliegen. Die
Ausgabe erfolgt am Donnerstag, 17. Juni 2010.

Tel.-Nr.: 05184/7900
Fax: 05184/79040

E-Mail: s.heimann@freden.de
oder E-Mail: hesse@freden.de

Um Beachtung wird gebeten.

Der Samtgemeindebürgermeister
i. A. Heimann

A51

Bekanntmachung der Gemeinde Freden (Leine)

- Baugrundstück zu verkaufen -
Die Gemeinde Freden (Leine) veräußert im Neubaugebiet ŒVor der Alten
Burg• noch ein Baugrundstück, und zwar zur Größe von 995 qm zu ei-
nem Kaufpreis von 15.263,30 Euro (15,34 Euro/qm) zuzüglich einer Vor-
auszahlung auf den endgültigen Erschließungsbeitrag und den An-
schlussbeitrag für den Anschluss des Grundstückes an die öffentliche
Schmutz- und Regenwasserkanalisation von zusammen 23.110,51
Euro. Die Höhe des endgültigen Erschließungsbeitrages ergibt sich erst
nach dem Ausbau der Straße Liethweg. Außerdem stehen noch Bau-
grundstücke von Privateigentümern zur Verfügung. Näheres hierzu auf
Anfrage. Interessenten melden sich bitte bei der
Samtgemeinde Freden (Leine), Bauamt
Am Schillerplatz 4, 31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/79011, Fax: 05184/79040

A52

Baugrundstücke in 
der Gemeinde Winzenburg zu veräußern

Die Gemeinde Winzenburg hat in Winzenburg das Neubaugebiet ŒPe-
tersberg• erschlossen. Zurzeit stehen noch 3 Baugrundstücke mit
Grundstücksgrößen bis zu 1.000 qm auf. 
Zulässig laut Bebauungsplan Nr. 7 ŒPetersberg• ist eine Bebauung der
Baugrundstücke mit Einzel- und Doppelhäusern. 
Das Bischö”iche Generalvikariat, als Eigentümerin der betreffenden Flä-
chen, veräußert die Grundstücke zu einem Kaufpreis von 16,00  /qm. 
Alternativ können die Grundstücke auch auf Erbpacht erworben werden. 
Der Erbpachtzins beträgt pro qm Grundstücks”äche 0,36  . 
Dazu kommen noch die Erschließungsbeiträge.
Ansprechpartner in Grundstücksfragen ist Frau Behrens vom Bischö”i-
chen Generalvikariat Hildesheim unter folgender Rufnummer
05121/307432 oder Herr Weiland, Rufnummer 05121/307430.
Sie können sich aber auch an die Samtgemeinde Freden (Leine), Ruf-
nummer 05184/79037, wenden.

A53
Samtgemeinde Freden (Leine)

Sprechstunde der Gleichstellungsbeauftragten

Jeden Mittwoch von 9:00 bis 10:00 Uhr, in Zimmer 3, im Rathaus von
Freden (Leine), Am Schillerplatz 4.

So erreichen Sie die Gleichstellungsbeauftragte:
Samtgemeinde Freden (Leine)
Gleichstellungsbeauftragte
Frau Gabriele Mende
Am Schillerplatz 4
31084 Freden (Leine)
Tel.: 05184/790-33
Fax: 05184/790-40
E-Mail: mgmende@gmx.de
Privat: Tel. 05184/641 und 05184/208484

Samtgemeinde Freden (Leine)

- Bauabteilung -

Hiermit wird bekannt gegeben, dass der beim Winterdienst als Salzer-
satz gestreute Splitt nicht durch die Samtgemeinde Freden (Leine) ab-
gekehrt wird. Der Splitt ist bei der normalen Straßen- und Gossenreini-
gung durch die Anlieger aufzunehmen und zu entsorgen.

Der Samtgemeindebürgermeister
im Auftrag
Münnecke
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B) Rechtsvorschriften, 
Verwaltungsvorschriften, 

Veröffentlichungen anderer Dienststellen

Lust auf Besuch? Lateinamerikanische
Schüler suchen Gastfamilien!

Die Schüler der Deutschen Schule Santa Cruz/ Bolivien wollen sich ab
September 2010 unser Land genauer anschauen. Dazu sucht die Deut-
sche Schule in Santa Cruz Familien, die neugierig und offen sind, einen
lateinamerikanischen Jugendlichen (15-17 Jahre alt) aufzunehmen.
Spannend ist es, mit und durch den Besuch den eigenen Alltag neu zu
erleben. Alle Schüler dieser Schule lernen Deutsch als Fremdsprache,
so dass eine meist recht gute Verständigung gewährleistet ist. Da das
Programm auf eine schulische Initiative zurückgeht, ist es für Ihr poten-
tielles •bolivianisches Kind auf ZeitŽ verp”ichtend, das zu Ihrer Wohnung
nächstliegende Gymnasium oder Realschule zu besuchen. Der Aufent-
halt bei Ihnen ist gedacht vom 25. September 2010 bis zum 23. Januar
2011. Wenn Ihre Kinder Bolivien entdecken möchten, laden wir sie ein
an einem Gegenbesuch teilzunehmen. Für Fragen und weitere Infos
kontaktieren Sie bitte das Humboldteum e. V., die gemeinnützige Ser-
vicestelle für Auslandsschulen, Frau Ute Borger, Friedrichstraße 23a,
70174 Stuttgart, Tel. 0711/2221401, Fax 0711/2221402, e-mail: ute.bor-
ger@humboldteum.de .

C) Mitteilungen und Berichte

Giftinformationszentrum-Nord

der Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein
0551/19240
Kostenlose ärztliche Beratung rund um die Uhr bei Vergiftungen (auf
Wunsch erfolgt Rückruf)

Bei Vergiftungen
1. Ruhe bewahren
2. kein Erbrechen auslösen
3. keine Milch zu trinken geben
4. Giftinformationszentrum anrufen

DRK-Sozialstation 
Sibbesse-Lamspringe-Freden

Ambulanter P”egedienst rund um die Uhr, zu erreichen unter Tel:
05181/8290440

Psychosoziale Beratung für Krebskranke
und Angehörige in Alfeld

SPRECHSTUNDE
Im Sozialen Zentrum, Heinzestraße 38, 31061 Alfeld
dienstags von 9:00 - 14:00 Uhr
mittwochs von 9:00 - 15:00 Uhr
donnerstags von 9:00 - 14:00 Uhr
freitags von 9:00 - 14:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 05181/807170 oder 807173
E-Mail: info@awo-hi.de

Jugendhilfestation Süd

Die Sprechstunden der Jugendhilfestation Süd “nden jeden letzten Mitt-
woch im Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus in Freden (Lei-
ne) statt.
Um Beachtung wird gebeten.
Die nächste Sprechstunde ist am 26. Mai 2010.

Mitteilungen der DAK
Durchgreifen

DAK  fordert striktes Durchgreifen bei Falschabrech-
nungen
Etwa 100 Millionen Euro Schaden durch Krankenhäuser
Hamburg, 22. April 2010 - Die DAK fordert mehr Handhabe bei Kliniken,
die absichtlich falsch mit Krankenkassen abrechnen. ŒAllein wir haben im
vergangenen Jahr 100 Millionen Euro von Krankenhäusern zurückgefor-
dert. Das sollte Gesundheitspolitikern zu denken gebenŽ, sagt Peter Ro-
wohlt, Krankenhaus-Experte der DAK.
Es liege der DAK fern, Kliniken unter Generalverdacht zu stellen, betont
Rowohlt. ŒDie meisten sind professionell aufgestellt und rechnen korrekt
ab. Großen Schaden richten wenige schwarze Schafe an.Ž Um einzelne
Häuser stärker ins Visier nehmen zu können, fordert die DAK den Abbau
bürokratischer Hürden.

Bessere Kontrollen bei Häufung von Einzelfällen
ŒVor allem bei den Stichprobenprüfungen muss sich schleunigst etwas
ändern. Es muss zum Beispiel möglich sein, dass wir eine strukturierte
Gesamtprüfung einleiten können, wenn sich Einzelfälle in einem Kran-
kenhaus häufenŽ, fordert Rowohlt. Bisher müssen mehrere Krankenkas-
sen mehrheitlich für eine solche Kontrolle stimmen. Falschabrechnungen
werden dann pauschal mit einer Aufwandsentschädigung abgegolten.
ŒIn Zeiten des Wettbewerbs ist dies eine absurde RegelungŽ, so Ro-
wohlt. Entsprechend selten ist die Stichprobenprüfung im Einsatz - zwi-
schen 14 und 38 Häuser werden nach Angaben des Bundesrechnungs-
hofes pro Jahr unter die Lupe genommen. Effektiver sind für die Kassen
so genannte Einzelfallprüfungen, bei denen sie direkt das zuviel gezahl-
te Geld zurückerhalten.
Kontrollen drastisch oder ersatzlos zu reduzieren, hält die DAK für kon-
traproduktiv. ŒDas wäre so ähnlich, als würde die Bahn Fahrkartenkon-
trolleure entlassen, weil es zu viele Schwarzfahrer gibtŽ, sagt der Kran-
kenhaus-Experte.

Zwei von fünf Abrechnungen fehlerhaft
Zwei von fünf Rechnungen, die von gesetzlichen Kassen geprüft wer-
den, sind nach Angaben des GKV-Spitzenverbandes nicht korrekt. Der
Schaden liege insgesamt bei mindestens 850 Millionen Euro, wahr-
scheinlich sogar mehr als einer Milliarde Euro.
Kleinste Manipulationen bei den Diagnose- oder Behandlungsziffern
können die Kassen viele Tausend Euro kosten. Nach Angaben des Me-
dizinischen Dienstes der Krankenversicherung werden 10 bis 12 Prozent
aller Rechnungen geprüft. Bei 40 Prozent werden Unzulänglichkeiten
entdeckt. Im Schnitt werden pro Fall rund 1100 Euro zu Gunsten der
Krankenkasse fällig. 100 Millionen Euro hat die DAK durch Falschab-
rechnungen pro Jahr zurückgeholt. Drei Beispiele aus der Praxis:

Beispiel 1:
Eine Ziffer bringt 720.000 Euro
Krankenhäuser rechnen üblicherweise bei Geburten die gesunden Neu-
geborenen mit der Leistungsziffer DRG P67D ab, wenn keine Komplika-
tionen auftreten. Kostenpunkt: Rund 800 Euro. Kodiert man als Neben-
diagnose aber die ICD-10-Kennzahl ŒZ73- Probleme mit Bezug auf
Schwierigkeiten bei der Lebensbewältigung• oder ŒZ74 - Probleme in
Bezug auf P”egebedürftigkeit• hinzu (im Fachjargon: Hil”ose Person),
springt die DRG um einen Schweregrad in die P67C und der Fall ist auf
einmal 2.000 Euro wert.
Eine Klinik hat gegenüber der DAK 600 dieser so “nanziell aufgewerte-
ten Fälle eingestanden. Schaden: 720.000 Euro.

Beispiel 2:
Riskante Behandlung statt Standardtherapie
Bei einer 76-Jährigen Krebspatientin wurden hochriskante Behand-
lungsprozeduren durchgeführt, die bei über 70-Jährigen ohne Nachweis
eines zusätzlichen Nutzens maximale Risiken für tödliche Komplikatio-
nen aufweisen. In Übereinstimmung mit den Bestimmungen des Patien-
tenschutzes sind solche Behandlungen nur in Studien nach Genehmi-
gung durch die Ethikkommission zulässig. Und das, obwohl eine
erprobte und nebenwirkungsarme Standardtherapie in ambulanter Be-
handlungsform zur Verfügung gestanden hätte. Kosten für die Sonderbe-
handlung: 117.702 Euro

Beispiel 3:
Doppelte Abrechnung mit Stammzellen
Bei einem Kind wurde in einer Universitätsklinik die Gabe von über 50
Einheiten von Stammzellen zum Preis von über 600.000 Euro zusätzlich
zur Behandlungspauschafe für die Erkrankung des Kindes in Rechnung
gestellt. Mittlerweile war diese Behandlung aber in die Behandlungspau-
schale einkalkuliert worden - die Abrechnung war gar nicht zulässig.
Kontakt: Reinhild Haacker, 040/23962082, reinhild.haacker@dak.de
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Pommes und PC machen immer mehr Kinder krank
Neue DAK-Studie mit Kinderärzten: Übergewicht und motorische
De“zite nehmen stark zu/Bewegung ist das beste Rezept
Hamburg, 29. April 2010. Deutsche Kinder werden immer dicker und un-
beweglicher. Nach einer aktuellen DAK-Studie haben Übergewicht und
motorische De“zite in den vergangenen zehn Jahren stark zugenom-
men. Das ergab eine bundesweite Forsa-Befragung* von 100 Kinder-
und Jugendärzten im Auftrag der Krankenkasse. Als Hauptursachen für
die Zunahme der Gesundheitsprobleme werden fehlende Bewegung,
schlechte Ernährung und intensive Computernutzung genannt.
In der DAK-Untersuchung erklären 96 Prozent der Mediziner, dass die
Anzahl der Jungen und Mädchen mit Übergewicht stark (57 Prozent)
bzw. etwas (39 Prozent) gestiegen ist. Dieses gesundheitliche Problem
tritt mit fast 50 Prozent bei den 6- bis 10-Jährigen am häu“gsten auf. Die
meisten motorischen De“zite haben dagegen mit 61 Prozent bereits
Kleinkinder zwischen drei und fünf Jahren. 87 Prozent der Mediziner
stellen fest, dass auch dieses Problem zugenommen hat.
ŒDie dramatische Diagnose der Kinderärzte zeigt HandlungsbedarfŽ,
sagt DAK-Vorstand Herbert Rebscher. ŒZuviel Pommes und PC machen
unsere Kinder krank. Das beste und billigste Rezept gegen die wach-
senden Gesundheitsprobleme ist ganz einfach: laufen, werfen und sprin-
gen. Der Kampf gegen die Pfunde ist aber nur zu gewinnen, wenn auch
Eltern, Schulen und Sportvereine mitmachen.Ž
Im Praxisalltag beobachten die meisten Kinderärzte Koordinationspro-
bleme und fehlende Ausdauer. Probleme beim Rückwärtslaufen oder
Schwierigkeiten beim Ballfangen stellt knapp die Hälfte fest. Den betrof-
fenen Eltern empfehlen fast alle Mediziner. Bewegung fest in den Alltag
zu integrieren, die Mediennutzung zu begrenzen und zusätzlich Vorbild
in Sachen Gesundheit zu sein.

BewegungsCamps 2010 von DLV und DAK setzen Zeichen
Die aktuellen Umfrageergebnisse bestätigen die DAK und ihren Partner,
den Deutschen Leichtathletik-Verband (DLV), ab Mai die gemeinsamen
DLV-BewegungsCamps erneut durch Deutschland zu schicken. Rund
6.000 Kinder und Jugendliche werden in diesem Jahr an den attraktiven
Mitmach-Stationen rund ums Laufen, Werfen und Springen erwartet. ŒMit
unseren altersgemäßen BewegungsCamp-Angeboten wollen wir helfen,
motorische Schwächen auszugleichen•, sagt Dr. Clemens Prokop, der
Präsident des DLV. ŒModellhaft leisten wir darüber hinaus außergewöhn-
liche Impulse für die Leichtathletik in Schule und Freizeit.• Mit Erfolg,
denn seit 2007 konnten insgesamt 18.000 Kinder und Jugendliche für
mehr Bewegung motiviert werden.

DLV-BewequnqsCamps 2010-Tourorte und Termine:
09.06. Braunschweig, Kohlmarkt
22.06. Darmstadt, Luisenplatz
27.07. Schwäbisch Gmünd, Marktplatz
29.07. Neumarkt, Residenzplatz
09.09. Bremen, Ansgarikirchhof
*Das Forsa-Institut führte im Auftrag der DAK im April 2010 eine bundes-
weite Umfrage unter 100 Kinder- und Jugendärzten durch

DAK geht in Sachen Telemedizin voran
Kasse bietet mobiles  Monitoring  für Herzschrittmacher-Patienten
Hamburg, 28. April 2010. Die DAK bietet Versicherten mit Herzschrittma-
chern ab sofort einen elektronischen Begleiter an: ŒMenschen, die einen
Herzschrittmacher oder einen implantierten De“brillator tragen, leben
mit einer hohen Ungewissheit. Wir möchten unseren Kunden auch dort
Sicherheit geben, wo gerade kein Arzt direkt erreichbar ist. Telemedizin
macht•s möglich•, sagt DAK-Chef Herbert Rebscher.
Die DAK stellt Versicherten ohne Zusatzkosten ein handyähnliches Ge-
rät zur Verfügung, das permanent im Kontakt mit dem Herzschrittmacher
ist und selbstständig den Arzt informiert. ŒDer behandelnde Mediziner
erhält automatisch lückenlose, tagesaktuelle Daten zum Therapieverlauf
und zu auftretenden gesundheitlichen Risiken. Über eine gesicherte In-
ternetplattform behält er seine Patienten im Blick. Der Patient muss da-
für nichts tun•, erklärt Udo Tegtmeyer, Geschäftsführer der Firma Biotro-
nik, die das Gerät zurzeit als einzige anbietet. Aktuell werden rund 7000
Patienten bundesweit mit dem Home Monitoring System betreut. Das
Berliner Unternehmen gehört zu den größeren Anbietern bei Herz-
schrittmacher-Systemen.

Telemedizin in der Regelversorgung
ŒFür uns ist dies ein Beispiel dafür, dass Telemedizin durchaus den Ein-
gang in die Regelversorgung “nden kann. Der zunehmende Kosten-
druck im Gesundheitssystem erfordert solche Innovationen. Deshalb ge-
hen wir gern einen Schritt weiter als andere•, betont Rebscher.
Arztbesuche und Krankenhausaufenthalte würden durch das Überwa-
chungssystem auf ein Minimum reduziert. ŒDie Einsparungen für die

DAK können jährlich pro Patient in vierstelliger Höhe liegen•, sagt Reb-
scher.
Das Home Monitoring System der Firma Biotronik wird am morgigen
Donnerstag im Rahmen des ŒZukunftskongresses Gesundheitswirt-
schaftŽ im Beisein von Bundeskanzlerin Angela Merkel und Bundesge-
sundheitsminister Philipp Rösler vorgestellt.
Kontakt: Reinhild Haacker, reinhild.haacker@dak.de. 040/2396-2082

Klein und gemein: Zecken sind in Lauerstellung
DAK warnt vor Borrelioseerkrankungen/Süddeutschland ist Hoch-
burg der FSME-Übertragungen
Hamburg, 05. Mai 2010, 136 Kreise hat das Robert-Koch-Institut für die-
ses Jahr als FSME-Risikogebiete ausgewiesen - fast alle in Süddeutsch-
land. Doch auch in den nördlichen Regionen ist Vorsicht geboten. DAK-
Ärztin Elisabeth Thomas: ŒMit ihrem Biss können Zecken einerseits die
gefährliche Hirnhautentzündung FSME übertragen. Viel häu“ger in“zie-
ren sie die Menschen aber mit Borreliose.• Im vergangenen Jahr er-
krankten in Deutschland rund 60.000 Menschen an Borreliose, 313 an
der Hirnhautentzündung FSME. Während Zecken mit dem FSME-Virus
überwiegend in Süddeutschland vorkommen, wird Borreliose in allen
Regionen Deutschlands übertragen.
ŒDas Problem bei der Borreliose ist, dass es keine Impfung dagegen gibt
und ihre Symptome sehr unterschiedlich sind•, sagt Thomas. ŒDenn An-
zeichen wie Kopf- und Gliederschmerzen, Müdigkeit und Fieber werden
auch bei anderen Erkrankungen beobachtet.• Verdächtig ist jedoch die
rote Einstichstelle, die Wanderröte. Sie kann einige Tage bis Wochen
nach einem Zeckenstich um die Einstichstelle herum entstehen. ŒDie Er-
reger können zudem jahrelang im Körper bleiben, ohne dass die Krank-
heit ausbricht•, warnt die DAK-Expertin. ŒBei einer zu späten Behand-
lung bleiben im schlimmsten Fall chronische Schäden des Gehirns, der
Gelenke und des Rückenmarks zurück.•
Der beste Schutz ist vorzubeugen. Zecken lauern im Gras oder im Un-
terholz. ŒBei Streifzügen durch die Natur sollte man lange Kleidung und
feste Schuhe fragen sowie Insekten abwehrende Mittel verwendenŽ, rät
Thomas. ŒWer sich länger in FSME-gefährdeten Gebieten aufhält, kann
sich impfen lassen.Ž Die Krankenkassen übernehmen die Impfkosten
zum Beispiel für Reisende dorthin. Wer beru”ich viel in der Natur ist, für
den zahlt der Arbeitgeber die Impfungen. Gegen Borreliose gibt es keine
Impfung. Sie kann nur im Nachhinein mit Antibiotika behandelt werden.
Weitere Informationen und die aktuelle Karte der FSME-gefährdeten
Gebiete gibt es unter www.rki.de

Mitteilungen der BARMER

BARMER GEK: Detaillierte Arzt-Rechnung aus dem
Urlaub mitbringen
Wenn gesetzlich Krankenversicherte im europäischen Ausland Urlaub
machen, nehmen sie durch die Europäische Krankenversichertenkarte
(EHIC) ihren Versichertenschutz mit auf die Reise. ŒDennoch kann es
vorkommen, dass die EHIC im Ausland nicht akzeptiert wird und man
stattdessen sofort eine Rechnung bezahlen soll. Dann ist es wichtig, auf
einer möglichst detaillierten Rechnung zu bestehen•, rät Rüdiger Leo-
pold von der BARMER GEK in Alfeld, Œdamit die Krankenkasse in
Deutschland nachvollziehen kann, welche Kosten tatsächlich entstanden
sind und welche sie gegebenenfalls übernehmen kann.• Arzt oder Kran-
kenhaus im Ausland sollten daher genau au”isten, welche diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen sie in Rechnung stellen und
welche Kosten dafür im Einzelnen entstanden sind. Und natürlich sollte
der Arzt oder das Krankenhaus auch den Empfang des Geldes quittiert
haben.

BARMER GEK: Im Urlaubsnotfall 112 - überall in Europa
In allen Ländern der Europäischen Union lassen sich über die Rufnum-
mer 112 Notfalldienste alarmieren. ŒÜberall in Europa bekommt man un-
ter dieser Nummer schnelle Hilfe, zum Beispiel nach einem schweren
Verkehrsunfall. Das wissen aber immer noch nicht alle UrlauberŽ, so Rü-
diger Leopold. Erreichbar ist die 112 sowohl aus dem Festnetz als auch
vom Mobiltelefon aus. Außerdem ist der Service kostenlos. In vielen
Ländern sprechen die Mitarbeiter der Hotlines Deutsch, ansonsten
kommt man mit Englisch weiter.

Energie für die Schwangerschaft
BARMER GEK: Gesund essen - aber nicht für zwei!
In der Schwangerschaft ist der Bedarf an Mineralstoffen und Vitaminen
durch das wachsende Kind höher als sonst. ŒEine werdende Mutter
muss aber nicht ,für zwei• essen, denn der Energiebedarf ist in den er-
sten Monaten der Schwangerschaft nur leicht erhöht•, so Rüdiger Leo-
pold, Bezirksgeschäftsführer der BARMER GEK in Alfeld. Erst ab dem
vierten Monat sollte die werdende Mutter eine zusätzlich Energiemenge



Freden … 6 … Nr. 05/2010

von 250 kcal pro Tag zusätzlich aufnehmen. Das entspricht einer kleinen
Zwischenmahlzeit, beispielsweise einer Scheibe Vollkornbrot mit Käse
oder einem Joghurt. Ab dem vierten Monat hat die Schwangere außer-
dem einen erhöhten Eiweißbedarf. Etwa zehn Gramm reichen aber
schon, um diesen zu decken. Je nach Vorliebe ist das etwa ein Becher
Joghurt mit 150 Gramm oder ein großes Glas Buttermilch.
Wichtig ist eine vollwertige Ernährung mit mehreren kleinen Mahlzeiten.
Aber auch die ŒrichtigeŽ Gewichtszunahme während der Schwanger-
schaft ist wichtig. Nimmt die Mutter zu sehr zu, steigt für das Kind das
Risiko, übergewichtig auf die Welt zu kommen, um den Faktor drei. Wie
viel Gewichtszunahme für die Schwangere unproblematisch ist, hängt
von ihrem Ausgangsgewicht ab: Lag der Body-Maß-Index (BMI) vor der
Schwangerschaft zwischen 19,8 und 26, darf die werdende Mutter zwi-
schen 11,5 und 16 kg zunehmen. Bei Übergewicht (BMI über 26) sollte
die Gewichtszunahme zwischen 7 und 11 kg betragen, bei Untergewicht
(BMI unter 19,8) sind 12 bis 18 kg möglich. Den BMI kann man unter
www.waswiressen.de. Stichwort body-check, berechnen. Frauen mit
Schwangerschaftswunsch sollten ihr Augenmerk besonders auf die Fol-
säure lenken. ŒEine Unterversorgung mit Folsäure kann beim Nach-
wuchs zu einer Fehlbildung des Zentralen Nervensystems (Neuralrohr-
Defekt) führenŽ, so Leopold. Werdende Mütter sollten sich bei ihrem
Frauenarzt informieren. Besonders folsäurereiche Lebensmittel sind
Weizenkeime, Sojabohnen, aber auch Tomaten, Kohlarten, Orangen,
Weintrauben sowie Brot und Gebäck aus Vollkornmehl. Weitere Informa-
tionen zum Thema Schwangerschaft und Geburt gibt es auch unter
www.barmer-gek.de.

BARMER GEK: Chronische Krankheiten nicht zu stop-
pen?
Chronische Erkrankungen sind in Deutschland auf dem Vormarsch. Sie
bestimmen mehr und mehr das Versorgungsgeschehen - mit drasti-
schen Folgen nicht nur für die Ausgaben der gesetzlichen Krankenversi-
cherung. ŒSie belasten auch zunehmend die anderen Sozialversiche-
rungssysteme und die Volkswirtschaft•, betont Rüdiger Leopold, von der
BARMER GEK in Alfeld. 228.984 neue Krebserkrankungen in Deutsch-
land bei über 65-Jährigen im Jahr 1999 stehen 292.738 Neuerkrankun-
gen in 2009 gegenüber. Im Jahr 2019 sollen es laut Schätzungen der
Dachdokumentation Krebs bereits rund 323.000 sein. Ein Blick auf aktu-
elle durchschnittliche jährliche Leistungsausgaben von chronisch kran-
ken BARMER GEK-Versicherten in bestimmten Lebensphasen macht
die Ausgabenproblematik deutlich: Während ein männlicher, 50-jähriger
gesunder Mann durchschnittlich 312 Euro Behandlungskosten verur-
sacht, sind es bei einem gleichaltrigen mit Diabetes Typ 2 und zusätzli-
chen Erkrankungen der Nieren, Nerven, Augen und Gefäße im Schnitt
19.834 Euro. Den Begleiterkrankungen durch entsprechende Präventi-
onsprogramme entgegenzuwirken, hilft nicht nur Kosten zu sparen, son-
dern natürlich auch wertvolle Lebensqualität zu erhalten. Gesundheit
und die Möglichkeit, auch im Alter noch aktiv zu sein, sind ein hohes
Gut. Mehr Infos zur gesunden Lebensführung bei der BARMER GEK in
Alfeld in der Paulistr. 6/7.

Sonne genießen - aber mit Sicherheit!
BARMER GEK: Emp“ndliche Babyhaut schützen
Buddeln im Sandkasten, Spaß im Planschbecken? ŒDa sich die Haut
von Babys und Kleinkindern noch nicht selbst schützen kann und auch
das Immunsystem mit starker UV-Strahlung überfordert ist, sollten kleine
Kinder im ersten Lebensjahr nicht der Sonne ausgesetzt werden•, rät
Rüdiger Leopold von der BARMER GEK in Alfeld. Wo Sonnenlicht einer-
seits dafür sorgt, dass der kindliche Körper Vitamin D bildet und sich so
vor Mangel-Erkrankungen wie Rachitis schützt, muss andererseits das
Baby von der direkten UV-Strahlung ferngehalten werden.
Wer sein Baby mit ins Freibad oder an den Strand nimmt, schützt es am
besten im Schatten und mit zusätzlicher Kleidung. Dabei kann man am
Kinderwagen ein Sonnensegel oder einen Sonnenschirm befestigen.
Damit der kleine Sonnenschein im beschatteten Wagen nicht überhitzt,
kann man ihm die Mütze abnehmen: der Temperaturaustausch funktio-
niert am besten über den Kopf. Aber auch durch Wolken hindurch gelan-
gen im Gegensatz zum Licht noch etwa 60 Prozent der UV-Strahlen auf
die Erde. Deshalb rät die BARMER GEK: immer auf den kompletten
Sonnenschutz des Nachwuchses zu achten - auch bei Bewölkung.
Zum Thema UV-Schutz hält die BARMER GEK in Alfeld die Broschüre
ŒUrlaub genießen. Mit Sicherheit! UV-Schutz für die ganze FamilieŽ für
Versicherte, Eltern und Erzieher bereit.

Sonnenbrillen mit UV-Schutz
BARMER GEK: Dunkle Gläser reichen nicht
Dunkle Brillengläser schützen zwar vor Blicken anderer Menschen nicht
aber unbedingt vor UV-Strahlen. ŒEs ist ein weit verbreiteter Irrtum, dass
dunkle Gläser allein einen besonders hohen UV-Schutz bieten•, sagt
Rüdiger Leopold von der BARMER GEK in Ort. Der natürliche Re”ex,

dass sich die Pupillen bei hellem Licht verengen, ist bei dunklen Gläsern
nicht gegeben. Im Gegenteil: die Pupillen weiten sich und die UV-Strah-
len treffen ungehindert ins Auge.
ŒWichtig ist nicht nur, welchen Lichtschutz, sondern auch, welchen UV-
Schutz Brillengläser bieten. Man unterscheidet fünf Lichtschutz- und drei
UV-Schutzstufen•, erklärt Dr. Utta Petzold Dermatologin der BARMER
GEK. Gläser der Lichtschutzstufe zwei lassen zwischen 18 und 43 Pro-
zent des Lichtes durch und eignen sich in unseren Breitengraden. Ein
höherer Schutz wird am Strand, in den Bergen oder in südlichen Län-
dern benötigt. Der Schutz vor UV-Strahlen sollte allerdings immer min-
destens 90 Prozent betragen. Ein Optiker kann die Strahlendurchlässig-
keit der Gläser messen. Auch sollten Brillengläser groß genug sein und
vor seitlichem Lichteinfall schützen.
Eine häu“ge UV-Belastung der Augen kann langfristig die Entwicklung
eines Grauen Stars fördern. Als kurzfristige Folge starker UV-Strahlung
kann es zu Entzündungen der Hornhaut und der Bindehaut kommen,
die mitunter sehr schmerzhaft sind. Eine Erholung tritt erst nach mehre-
ren Tagen Sonnenpause ein.
Zum Thema UV-Schutz hält die BARMER GEK in Alfeld die Broschüre
ŒUrlaub genießen. Mit Sicherheit! UV-Schutz für die ganze Familie• für
Versicherte, Eltern und Erzieher bereit.

D) Wir gratulieren

Altersjubilare

Gemeinde Everode
am 02.06.
Frau Magdalene Ulrich zum 72. Geburtstag
am 03.06.
Herrn Siegfried Brozio zum 72. Geburtstag
am 07.06.
Herrn Manfred Klein zum 75. Geburtstag
am 10.06.
Herrn Walter Däsler zum 85. Geburtstag
am 19.06.
Frau Gertrud Schaffert zum 74. Geburtstag
am 21.06.
Herrn Aloysius Kloth zum 76. Geburtstag
Herrn Peter Krug zum 70. Geburtstag
am 27.06.
Frau Lore Schmidt zum 73. Geburtstag
am 30.06.
Frau Margarete Woyciechowski zum 78. Geburtstag

Gemeinde Freden (Leine)
am 02.06.
Herrn Walter Erdmann zum 70. Geburtstag
Herrn Werner Hermes zum 82. Geburtstag
Frau Marlene Lambrecht zum 70. Geburtstag
am 04.06.
Herrn Werner Giesek zum 73. Geburtstag
Herrn Heinz Mannes zum 75. Geburtstag
Herrn Herbert Strohmeyer zum 91. Geburtstag
Frau Margarete Syga zum 77. Geburtstag
am 06.06.
Frau Waltraud Koß zum 82. Geburtstag
am 07.06.
Frau Wilma Eichler zum 87. Geburtstag
Herrn Günther Heise zum 77. Geburtstag
Herrn Herbert Raksch zum 81. Geburtstag
Herrn Manfred Seifert zum 75. Geburtstag
am 08.06.
Frau Margarete Piepenbrink zum 72. Geburtstag
am 10.06.
Herrn Werner Brunke zum 71. Geburtstag
am 11.06.
Frau Edith Brunke zum 77. Geburtstag
Herrn Harry Fischer zum 82. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Rosenkranz zum 78. Geburtstag
am 12.06.
Herrn Roland Pensel zum 71. Geburtstag
am 14.06.
Frau Herta Patzelt zum 92. Geburtstag
am 15.06.
Frau Margarete Beier zum 84. Geburtstag
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am 17.06.
Frau Emma Kruskop zum 73. Geburtstag
am 18.06.
Herrn Wilhelm Freitag zum 73. Geburtstag
Herrn Berthold Hentschel zum 78. Geburtstag
am 20.06.
Herrn Erwin Brülke zum 84. Geburtstag
Frau Helga Schmidt zum 71. Geburtstag
am 23.06.
Frau Annemarie Friebe zum 72. Geburtstag
am 24.06.
Frau Gertrud Fischer zum 70. Geburtstag
am 25.06.
Herrn Günther Dieball zum 78. Geburtstag
Frau Waltraud Hoppe zum 86. Geburtstag
am 27.06.
Herrn Uwe Bütow zum 75. Geburtstag
Herrn Günter Schmidt zum 71. Geburtstag
am 28.06.
Frau Monika Dollfuß zum 71. Geburtstag
am 29.06.
Herrn Walter Kruse zum 78. Geburtstag
Herrn Karl Heinz Pincus zum 73. Geburtstag
OT Meimershausen
am 17.06.
Frau Gisela Winkler zum 80. Geburtstag
am 20.06.
Frau Helga Gröger zum 86. Geburtstag
am 28.06.
Frau Elfriede Gereke zum 84. Geburtstag

Gemeinde Landwehr
OT Wetteborn
am 07.06.
Frau Irmtraud Herbst zum 78. Geburtstag

Gemeinde Winzenburg
am 01.06.
Frau Marianne Müller zum 82. Geburtstag
am 04.06.
Frau Annemarie Rusterberg zum 88. Geburtstag
am 05.06.
Frau Ruth Pauk zum 75. Geburtstag
am 07.06.
Frau Ingrid Lang zum 72. Geburtstag
am 09.06.
Herrn Erwin Malenke zum 73. Geburtstag
am 10.06.
Herrn Heinz Wunstorf zum 81. Geburtstag
am 14.06.
Frau Therese Winter zum 72. Geburtstag
am 23.06.
Herrn Siegfried Schönknecht zum 74. Geburtstag
am 27.06.
Frau Christa Scheumann zum 80. Geburtstag
OT Klump
am 07.06.
Herrn Walter Helmbrecht zum 88. Geburtstag
am 10.06.
Herrn Heinz Großmann zum 72. Geburtstag
OT Schildhorst
am 09.06.
Herrn Werner Bader zum 75. Geburtstag
OT Westerberg
am 01.06.
Frau Erika Weiberg zum 77. Geburtstag
am 08.06.
Frau Edeltraud Wentrit zum 70. Geburtstag

Das Fest der goldenen Hochzeit
feiert am 27.05.2010

Frau Luise und Herr Klaus Richter, Freden (Leine)

Das Fest der goldenen Hochzeit
feiern am 10.06.2010

Frau Anneliese und Herr Fritz Eisenträger, Everode.

E) Vereinsmitteilungen

Tourist-Information
Fremdenverkehrsverein Freden (Leine) e. V.

Arbeitseinsatz des Verkehrsvereins Freden am Rei-
hersnest
Der Verkehrsverein Freden, räumte am Samstag den Grillplatz am Reihers-
nest auf. Etwa 15 tatkräftige Helfer waren mit Gartengeräten und Werkzeug ins
Reihersnest gekommen. Dank des Einsatzes von Geräten wie Trecker und
Lkw waren die verrotteten und teilweise zerschlagenen Bänke schnell entfernt
und abtransportiert. Mit der Motorsense wurde das Gras runtergeschnitten
und die Brennnesseln und andere Unkräuter entfernt. Nun wurde der Platz ge-
ebnet, um dann später die neuen Bänke dort aufstellen zu können.

Andere Helfer reparierten das Dach der Grillhütte, säuberten sie und be-
gannen, die Hütte mit neuer Farbe zu streichen. Ebenso wurde die Hütte
von unten trockengelegt, da einige Bretter dort bereits verwittert sind.
Am Nachmittag machte man sich dann noch auf, einige Bänke wieder
auf den Wanderwegen aufzustellen.

Alle Teilnehmer waren sich einig, dass war erst der erste Schritt, den
Grillplatz wieder herzustellen. Um ihn wieder nutzen zu können, sind
noch einige Arbeitsstunden erforderlich. Für dieses Mal bedankte sich
der erste Vorsitzende des Verkehrsvereins Freden Rüdiger Paulat ganz
herzlich beim RTC Freden und ŒFred hat•s•, die diese Aktion unterstützt
haben. Alle hoffen, dass beim nächsten Arbeitseinsatz mehr Bürger be-
reit sind, sich aktiv daran zu beteiligen, die schönen Grillplätze wieder
nutzbar zu machen. Ebenso werden weiterhin Bürger gesucht, die in der
Werkstatt des Verkehrsvereins Bänke und andere Dinge reparieren. 
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TG Freden holt sich den Gesamtpokal

Jungen und Mädchen in eigener Halle erfolgreich
Am 01. Mai wurden in der Fredener Sporthalle das Halb“nale und das
Endspiel im Kreispokal der Tischtennis Jugend und Schüler Mannschaf-
ten ausgetragen. Zahlreiche Zuschauer verfolgten die spannenden Spiele,
zu denen sich die Mannschaften zuvor in den Vorkämpfen während der
letzten Monate quali“ziert hatten. Zunächst wurden die Halb“nalgegner
per Los ermittelt. Für die TG Freden war die erste Jungenmannschaft in
der Jugendkonkurrenz am Start. Das Losglück führte im Halb“nale die TG
Freden und den Duinger SC zusammen. Beide Mannschaften spielen in
der Bezirksliga, dort hatte die TG das Punktspiel verloren. Doch diesmal
gewannen die Spieler der TG klar mit 5:0 und zogen so ins Finale ein.
Hier hieß der Gegner dann TKJ Sarstedt I aus der Niedersachsenliga. Sie
hatten sich mit 5:0 gegen den TTC Binder aus der 3. Kreisklasse durchge-
setzt. Da Sarstedt eine Klasse höher spielt hat die TG 2:0 Vorsprung be-
kommen. Nach zwei Fünfsatzsiegen für die TG Freden konnte Sarstedt
den Anschlusspunkt erspielen und ging dann sogar mit 3:2 in Führung.
Fabian Hebner konnte dann den 3:3 Ausgleich erzielen, ehe Björn Sylve-
ster und Timo Harenburg die entscheidenden Punkte zum 5:3 Sieg und
damit dem Pokalsieg klar machen konnten. Die erste Mädchenmann-
schaft der TG ging in der Schülerinnen Konkurrenz an den Start. Im Halb-
“nale hieß der Gegner TTS Borsum III aus der 1. Kreisklasse. Hier muss-
ten die Fredenerinnen 2:0 Vorsprung geben. Dieses Spiel konnte die TG
dann aber noch mit 5:3 gewinnen und ebenfalls ins Finale einziehen. Hier
trafen die Mädchen dann auf den VfB Bodenburg II, ebenfalls aus der 1.
Kreisklasse. Hier wurde es dann richtig spannend. Letztendlich hatte die
TG Freden dann aber bei Heimvorteil das bessere Ende und Laurien Bru-
notte, Finja Sünder und Marie Baumgarte gewannen knapp mit 5:4.

Die Ergebnisse im Überblick:
Jungen:
1. TG Freden I, 2. TKJ Sarstedt I, 3. Duinger SC und TTC Binder
Schüler:
1. SV Emmerke, 2. PSV GW Hildesheim V, 3. TKJ Sarestedt III und TKJ
Sarstedt V
Mädchen:
1. SC Bettmar, 2. STC Eime, 3. SV Westfeld und SVG
Burgstemmen/Mahlerten
Schülerinnen:
1. TG Freden I, 2. VfB Bodenburg II, 3. TTS Borsum III und ESV Hildesheim

TG-Sportlerin Mara Lillet-Bauer belegt 
den 1. Platz in Osterode am Harz
Einige Athleten der TG Freden starteten bei einem Leicht-
athletikwettkampf in Osterode am Harz. Nicht nur das fast
sommerliche Wetter war an diesem Wettkampftag erfreu-
lich, sondern auch die erzielten Ergebnisse der Athleten der TG Freden.
Beim Dreikampf in der Altersklasse W8 der Schülerinnen belegte Mara
Lillet-Bauer den 1. Platz (Laufen: 9,25 sec auf den 50 m, Weitsprung: 2,90
m, Werfen 13,50 m). 

Mit diesen Ergebnissen verwies sie nicht nur die anderen Teilnehmerinnen
auf die hinteren Plätze, sondern erreichte einen deutlichen Vorsprung zu
den danach Platzierten. In der Altersklasse M13 Schüler B belegte Nico-
Pascal Arendt den 3. Rang im Dreikampf (Weitsprung 3,42 m, 75-m-Lauf
die Zeit von 11,82 sec und Weitwurf 22,50 m). Mit der Leistung von 14,34
sec auf der 75-m-Laufstrecke, der Weitsprungweite von 2,67 m und der
Wurfweite von 24 m belegte Andre Arnemann den 9. Platz in seiner Al-

tersklasse M12 Schüler B. Direkt hinter ihm platzierte sich sein Vereinska-
merad Tim Nottrott. Für alle drei Teilnehmer war es der erste Start bei ei-
nem Leichtathletikwettbewerb. Hedda Sander belegte in der Altersklasse
W9 Schülerinnen den 9. Platz und Pia Nottrott den 11. Platz aller Teilneh-
merinnen. Übungsleiter Mark Kaspari belegte auf der 400-m-Strecke den
4. Platz, im 200-m-Lauf mit 34,06 sec den 6. Platz aller Starter. Zusätzlich
lief er auch auf der längeren Strecke über 3.000m und belegte dort den 7.
Platz. Einen Tag später erreichte er ebenfalls in Osterode bei dem dorti-
gen 8. Altstadtlauf auf der 10.000-m-Strecke den 6. Platz seiner Alters-
klasse M 40 und den 30. Platz der Gesamtwertung von 175 gestarteten
Teilnehmern.

Laufend mit der TG Freden in und um Freden unterwegs
Die Leichtathletiksparte des TG Freden bietet auch in diesem Jahr einen
Lauftreff an. Das Angebot richtet sich sowohl an Frauen als auch an
Männer. Natürlich sind auch Anfänger gern willkommen. Der Start des
Lauftreffs ist der große Parkplatz direkt vor dem Fredener Sportzentrum.
Gelaufen wird jeden Freitag ab 18:45 Uhr auf Waldwegen. 
Übunsgsleiter Mark Kaspari vermittelt den Teilnehmern den Spaß und
die Freude am Laufsport. Dabei geht er auf  die unterschiedlichen Lei-
stungsstärken der einzelnen Teilnehmer ein.  Neben dem Lauftraining
wird die körperliche Fitness durch gymnastische und Koordinations-
übungen verbessert. Interessierte Läuferinnen und Läufer sind gerne zu
einem Schnupperlauf eingeladen.

An alle Mitglieder des Sportverein Freden
von 1919 e. V.

Jahreshauptversammlung 2010
Verehrte Vereinsmitglieder, ich lade Euch recht herzlich zu unserer dies-
jährigen Jahreshauptversammlung am Freitag, dem 11. Juni 2010 um
18.30 Uhr ins Vereinslokal Hotel Steinhoff ein.

Vorläu“ge Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls der Jahreshauptversammlung 2009
3. Totengedenken
4. Ehrungen
5. Bericht des 1 .Vorsitzenden
6. Grußworte der Gaste
7. Berichte der Ausschüsse
8. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
9. Antrag auf Entlastung
10 Neuwahlen

2. Vorsitzender
Geschaftsführer(in)
Vorsitzender des Spielausschusses
Kassenprüfer
Ältestenrat

11. Satzungsänderung - zeitliche Verlegung der Jahreshauptversamm-
lung

12. Mitgliedsbeiträge
13. Arbeitseinsätze auf dem Sportplatz
14. Termine
15. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis zum 06. Juni 2010 beim
1. Vorsitzenden abzugeben.
Ich würde mich sehr über eine rege Beteiligung freuen.

Mit sportlichem Gruß
Luks
1. Vorsitzender
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Rekordbeteiligung beim Frühjahrsputz 
des SV Freden auf dem Sportgelände

Die dunkle Jahreszeit ist zu Ende und endlich rollt der Ball wieder. Um
das Sportgelände für die vielen anstehenden Heimspiele wieder in
Schuss zu bringen und attraktiver zu machen, führte der SV am Sams-
tag den 10. April einen Arbeitseinsatz durch. Die Resonanz und Teilnah-
me war beeindruckend. Trotz der Kälte und der noch recht frühen Tages-
zeit standen pünktlich um 10.00 Uhr viele ”eißige Heller auf der Matte
um mit anzupacken. Hoch motiviert und mit guter Laune machten sich
die Fußballer an die Arbeit. Egal ob Trainer oder Wasserträger - alle wa-
ren dabei und halfen bei der Unkrautbeseitigung im Tribünenbereich, der
Beschneidung von Büschen, der Beseitigung von Unrat oder aber dem
Aufräumen von Räumlichkeiten. Lobende Worte hatte der Vorstand für
die besonders stark vertretende Jugend über, die für eine Rekordbeteili-
gung sorgte und mit ihrer Unterstützung eine große Hilfe darstellte. Zum
Schluss wurde zur Belohnung für die geleistete Arbeit der Grill ange-
schmissen und ein gemütlicher Abschluss gefeiert.

Förderverein Freibad Freden e. V.

Es werden hierzu alle Vereinsmitglieder, Freunde und
Förderer recht herzlich eingeladen.
Wir halten an diesem Tage für alle Kuchen, Kaffee,
Steaks, Bratwurst und Getränke bereit. Bringen Sie viel Zeit und gute
Laune mit. Und lassen Sie sich auch von feuchtem Wetter nicht abhal-
ten. Sie sitzen unter unserem Zelt im Trockenen.

Detlef Bause
1. Vorsitzender

Jagdgenossenschaft Klein Freden

Aufgrund des einstimmigen Beschlusses anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung am 03.05.2010 soll der Reinertrag aus der Jagdnutzung des
Jagdjahres 2009/2010 zum Zwecke der Wegeinstandhaltung im Bereich
der Feldmark Klein-Freden und der Forstgenossenschaft Klein-Freden
verwendet werden.

Freden, 04.05.2010

Bergmann
Vorsitzender

AWO - Freden

Einladung zum Tag der offenen Tür am Samstag, dem 29. Mai 2010, ab
11.00 Uhr, in der Tagesstätte AWO Freden, Grabenstraße 9.

Liebe AWO-Freunde,
am Samstag, 29. Mai 2010, laden wir Sie ganz herzlich ein, mit uns ein
paar schöne Stunden zu verbringen.
Für das leibliche Wohl word bestens gesorgt!!!
Bei Fragen wenden Sie sich an:
Frau Marion Bormann, Freden, Tel. 05184/556
Frau Monika Schäffer, Freden, Tel. 05184/8871

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Zimmer und Ferienwohnungen gesucht! 

In der Zeit vom 26. Juli bis 12. August 2010 suchen die Fredener Musik-
tage zur Unterbringung von Musikern, Mitarbeitern und eventuell auch
Festivalgästen Einzelzimmer inkl. Frühstück (15   pro Person und Über-
nachtung) und Ferienwohnungen mit 1-3 Zimmern, Küche und Bad in
Freden (bis max. 30   pro Nacht).

Angebote bitte an Wilfried Heimann, Fon 05184/8743 oder per E-Mail an
musiktage@t-online.de

20. Internationale Fredener Musiktage 2010

Sommerkonzerte in Freden und Alfeld (Stand: 4.5.2010)
Themen: 
ŒFranz Liszt und seine ungarischen ErbenŽ und ŒAußergewöhnliche
BesetzungenŽ

Judit Varga Komponistinnenporträt
Ernst Marow Ausstellung ŒLandschaften und Stilleben• in

der Zehntscheune

Fr., 30.7., 18.30 Uhr Vernissage
Zehntscheune Werkeinführung von Ludwig Zerull zur Eröffnung

der Ausstellung von Ernst Morow

Fr., 30.7., 20 Uhr camerata freden
Zehntscheune András Hamary, Thomas Hell - Klavier
18,50/erm. 16,50   Simon Stierle, Benjamin Schäfer - Schlagzeug
< 27 Jahre 10   Johannes Brahms - Ungarische Tänze 9, 10, 12

- 15, 18 für Klavier zu vier Händen
András Hamary - Suile für zwei Klaviere und
Schlagzeug
(Auftragswerk der 6. Internationalen Fredener
Musiktage 1996) 
Franz Liszt - Späte Klavierstücke (bearbeitet für
zwei Klaviere v. A. Hamary) 
Béla Burtók - Sonate für zwei Klaviere und
Schlagzeug

Sa., 31.7., 20 Uhr Lothar Hensel & Saxophonquadrat
Zehntscheune Lothar Mensel - Bandóneon
18,50/erm. 16,50   Clemens R. Hoffmann - Sopransaxophon, 
< 27 Jahre 10   Clemens Arndt - Altsaxophon 

Christian Rauke - Tenorsaxophon,
Hinrich Beermann - Baritonsaxophon 
Werke von Astor Piazzolla, Lothar Hensel. Zol-
tan Kodály, Christian Raake, Luis Bernstein,
Eduardo Arulas u. a.

So., 1.8., 11 Uhr Matinee-Konzert
St. Nicolai, Alfeld Ungarische Chor- und Orgelmusik
15/erm. 13   Kirchenkreiskantorei Alfeld, Kreiskantor 
< 27 Jahre 10   Benjamin Dippel - Leitung und Orgel
Freie Platzwahl! Franz Liszt - Messe pro Organo (R384/1879)

Nun danket alle Gott
Zoltán Kodály - Pange lingua
Zoltán Gárdonyi - Psalmenfantasie
Zoll Gárdonyi - Mozart Changes; Gott unser
Schöpfer
Franz Liszt - Kirchliche Festouvertüre •Ein feste
Burg ist unser GottŽ
In Zusammenarbeit mit •Con Anima - Kirchen-
musik Forum AIfeIdŽ

So, 1.8., 17 Uhr GoldbergVariationen - Johann Sebastian 
Kirche St. Georg Bach zum 325. Geburtstag
1. Kat. 25/23   (Wandelkonzert)
2. Kat. 18,50/16,50   Johann Sebastian Bach - Goldbergvariationen 
< 27 Jahre 10   BWV 988
Zehntscheune (in der Bearbeitung für Streichtrio von Dimitri

Sitkovetsky)
camerata freden
Adrian Adlam - Violine, Mwjolein Dispa - Viola,
Michel Dispa - Violoncello
Johann Sebastian Bach - Goldbergvariationen
für Klavier solo BWV 988
Ragna Schirmer - Klavier






